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Bekanntmachungen 

Vergütung der außertaritlich beschäftigten l\litarbeiter 

Kiel. den 1. Februar l 985 

Nachdem der Gesamtrnr,tand des Verbandes kirchlicher und 
diakonischer Anstellungsträger Nordelbien IVKDA-NEK) am 

30.1 198'5 c·ndgültig dem \h,chlul� von Vergütungs- und Lohntarif­
ve1·trügL·11 1uges(i1111nl hat_ clic• der im Tarifhcr,·il'h dL·, iiffcntlichL'll 

Dienste·, 1e-re·inbarten 1\nhcbung der ßczliµL' ub 1.1.1985 cntsprL'­

chen. empfehlen wir. die Bezuge der außertariflich bezahlten Mitar­

beiter nach dem Stande \Om 31.12.1984 mm 1.1.1985 ab um 

3,1 v.H. 

1.u crfoihcn DiL·,cr· Vomhundcrhatz stellt die· durch,chnittlichc·
Erhohung der laufenden Bezüge dar. die sich aus dem Vcrgütun,csta­

rifvertrag Nr. 3 zum KAT-NEK ab 1.1.1985 für vergleichbare

Tarifangestellte ergibt .

Diese Empfehlung ist nicht rechtsverbindlich. es sei denn. daß 

arbeitsvertraglich oder gcwohnheitsrechtlich ein Anspruch auf An­

wendung \andeskirchlicher Empfehlungen zur Anpassung der Be­
züge besteht. 

Az.: 3521 - D II 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Grohmann 

Richtsätze 

a) für die \crglitung nebenbcruilichcr Kin:henmu,ikl'r

b) für die Vergütung einzelner kirchmusikalischcr Lc-istungcn

Den Ansteilunjc!strägcrn im Bcrci,·h der Nordelbischrn Kirche ist 

c111pfohlL·n \1urde·11, die Vcrgiitu11grn dn außLTtaritlich hL·schiiftig 

tcrr Mi(adJL'ikr nach dc111 Stand,· \·0111 31 UL'7l'llli1L'r JeJ84 vu111 

Januar 1985 ab um 3.1 v.H. Zll erhöhen. 

Die Richtsatze für die Vergütung der nebenberuflichen Kirchen­

musiker und für die Vergütung einzelner kirchenmusikalischer 
Leistungen gcrn:iß ßckanntmachung vorn :\ugu:,t I ll:-<3 (GVOBI 
S I LJ21 wcrckn dl'mc11t,p1Tcll(_'ml 11 ic folgt gl'iirrdc-rl 

a) Vergütung der nebenberuflichen r<irchcnmusiker (vgl. Richt­
linien vorn 27.März 1969 - KGVBL S.-H., S. 45 - in der Fassung

der Bekanntmachungen vom 5. Oktober 1978 und vom 9. No­

vember 1978 - GVOBl. S. 352 und 401)

A. Organistendienst mtl. 

Position 1 DM 211,10 

Position 2 DM 321.---

Position 3 DM 420.40 

Position 4 DM 507.30 

Position 5 DM 633,90 

B. Kantorendicnst

Position 1 DM 211,10 

Position 2 DM 344,40 

Position 3 DM 507,30 

C. Einzeldienst Dl\1 41,10 
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b) \·ergütung einzelner kirchenmusikafocher Leistungen (\·gl. Richt­

linien vom 27. März 1974 - KGVBI. S.-H. S. 75 - in der Fassung
cil'r Bckarrn(machung vom 5. Ok!ohn I l)78 - CVOBI. S 352)

A .. ürganistcndicnst rntl. 

Position 1 DM -1-3.50 (.32.10) 
Position 2 D\1 5-1-.30 (41,60) 
Position 3 DM 65.80 (49,10) 

Position 4 D\l 76.60 (58,40) 
Position 5 DM 'i::'.10 (25.70) 
l'osilio11 6 DM 16.60 ( 13.20) 

B. Kantoren dienst

Position 1 D\I 37 .70 (29,80) 

Position 2 D\l -1-9.80 (37.70) 

Position 3 D\l ::'8.-- (20,70) 

Die in Klammern gesetzten Beträge gelten für Kirchenmusiker 

ohne Prüfung. 

Az 35.+5 - T 1 

Kiel. den -1- 1-'ehruar 198.5 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Jöhnk 

Pfarrstellenerrichtung 

6. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Segeberg. Kirchenkreis Sege­
berg (mit Wirkung vom 1. Februar 1985). 

Ste11 e n a usschrei bu ngen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde Rarg feld im Kirchenkreis Segeberg 

ist cliL· l'farrs!cllc vakant und urngehcml rnit l'incm Pastor uclLT l'iner 

P;tstorin zu hesetL,·n. Die Besetzung nfolg! durch \\ahl des 
Kirchen vors lande,. 

Zur Kirchengemeinde Bargfeld gehören drei Dörfer mit ca. 3.000 
Gemeindegliedern. Die Kirche in llargfeld-Stegen ist 1968 erbaut. 

Die dazugehörenden Gemeinderäume sind 1983 umgebaut und 

l'J"\ll'iil'rt wunkn. '.'IL"hen der Kir-ehe und dem 1-'riedhof liq.:t das 

lll� -1- LThautt· gcr'.iurnigc l'astor·at mit Garten. Die KirchengL"111ci11de 
unterhält Lwci kleine Kindergärten. Ein Kreis von ehrenamtlichen 

i\litarbcitern ist in der Kinder- und Seniorenarbeit tätig. Kirchenvor­
stand und Mitarbeiter sind gern bereit. den Pastor in seiner ,'ubeit 
zu unterstützen. In Sargfeld-Stegen befindet sich eine Grundschule. 

Der Schulhus bringt alle Schüler zu drn ll"citcrführcnclcn Schulen 

in R;irgtehcidc (I laur,t- l{calschulc und (;\mt1asiu111). 

ßc1n·rbungcn mit au,führlichcm. handgc,chricbcnen Lcbemlauf 

srnd zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Segeberg, 
Kirchplatz 1, 2360 Bad Segeberg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. A.us­

künfte erteilen l'astllr \smussen. Poggcnsecr Weg 7. 20fi0 Bad 
Olclcsluc. Tel. 04531 3Cl 12. und Pro1,,t ,\lar(ensen. Kirch1,lat/ 1. 

2360 Bad Segeberg. Tel. 0-1-551/30 05. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: V ier Wochen nach Erscheinen dieser 
Ausgabe des Gesetz - und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Bargfcld - P II / P 3 

In der St. Nikolai-Kirchengemeinde in  E l mshorn im 
Kirchenkreis Rantzau ist die 1. Pfarrstelle vakant und umgehend 

mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 

erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die St. Nikolai-Kirchengemeinde in Elmshorn umfaßt 3 Pfarrstel­

len im Zentrum der Stadt; zur L Pfarrstelle gehören ca. 2.200 

Gemeindeglieder. Die schöne alte Kirche, ehemalige Hauptkirche 
Elmshorns auf dem alten Marktplatz, liegt in der Fußgängerzone. 

Auf Grund der Mittelpunktlage werden die Kirche und das Gemein-

deham für übergemeindliche \'eranstaltungen mitbenutzt. Die ge­

räumige Pastorenwolmung befindet sich am Gemeindehaus neben 
der Kirche. Sämtliche Schulen sind am Ort (Gesamtschule. Gynrna­
sium. l{L"al,chulcn. Berufsschulen u.a.). 1-'crnn ist Elmshorn eiern 

I Iarnburger Verkehrsverbund angeschlossen und hat Autubalrnan 

schluR Die St Nikolaigemeinde hofft auf eine Pastorin oder einen 
Pastor. die bzw. der Freude daran hat, die besonderen Möglichkei­
ten einer Innenstadtgemeinde (z.B. neue Gottesdienstformen, of­

fene Ju/lendarbeit) wahrzunehmen. Haupt- und nebenamtliche 
Mi(arhc·ikr freuen sich auf eine' gute Zusanrn1c·riarbeit. 

Bei, c-rbu11gcn mit ausltrhrliche111. hangeschric·brnen Lehenslaul 

sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Rantzau. 
Kirchenstr. 3. 2200 Elmshorn. Weitere Unterlagen ,incl auf Anforde­
rung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Walther, Alter Markt 

16. 2200 Elmshorn, Tel. 0-1-121 2 03 18. Propst Goetz, Kirchenstr. 3.
2200 Elrmhorn. Tel. 04121 ::' ::'0 74 und 6 14 5,,. und die haup(amt
liehen \lit:trhei(er (Mitglieder des Kirchc111or,tamks). 1-'rau Bcuc·k

(Cemcindehclferin), Tel. 0-1-121 / 2 21 34, und Herr Deutsch (Kir­

chenmusiker). Tel. 04121 2 19 26.

Ablauf der Bewerbungsfrist \'icr Wochen nach Erscheinen dieser 

Ausgabe des Gesetz- und \·erordungsblattcs. 

;\z.: 20 St. Nikolai-Kirchcn,.:c·mcinde in El1mhur11 ( 1) - P [[ / P 3 

Die Pfarrs te l le  Fclds tedt  de r  Nordschleswigschen Ge­

meinde der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche in  Nordschleswig/ 

Dänemark wird zum L April 1985 vakant und ist umgehend zu 

besetzen. Die Besetzung erfolgt durch \Vahl der Kirchenvertretung 

der Nordschlcswigschen Gemeinde. 

Der Pfarrbezirk. der vom Pastorat in Feldstedt (ca. 10 km 
südöstlich von Apenradc) aus betreut wird, umfaßt vier Predigtstät­

ten (Feldstedt. Ries. Jorclkirch, Norburg/ Alsen) mit je einem monat­

lichen Gottesdienst. Mit den dänischen Kirchengemeinden beste­
hen Absprachen über die Benutzng der örtlichen Kirchen für 
Gottesdienste und Amtshandlungen, die in deutscher Sprache gehal­

ten werden. Die Gemeinde der deutschen Volksgruppe in diesem Teil 
Nordschleswigs mit ländlicher Prägung ist weit verstreut. Neben 
den rcgclmäfsigen Gottesdiensten vollzieht sich die Gemeindearbeit 
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in Gemeindeabenden, Amtshandlungen, Konfirmandenarbeit und 

verschiedenen Gemeindekreisen (Seniorenkreis, Singkreis). Kinder­

und Jugendarbeit ist auf Grund der Entfernungen nur unter er­

schwerten Bedingungen zeitweise möglich. Im Sommer Jugendfrei­

zeiten auf der Insel Röm. Besonderer Wert wird auf den Besuchs­

dienst gelegt. Kaum Verwaltungsarbeit. Enge Zusammenarbeit mit 
den deutschen Schulen und anderen Organisationen der deutschen 

Volksgruppe. Dänische Sprachkenntnisse sind wünschenswert, aber 

anfangs nicht Vorbedingung. Die Bereitschaft zum Erlernen der 
Sprache wird vorausgesetzt. Deutscher Kindergarten (7 km, Fahr­
dienst) und deutsche Privatschule (1. - 6. Schuljahr) in Feldstedt, 

7. - 9. (10.) Schuljahr sowie deutsches Gymnasium (Abitur in

Dänemark und in Deutschland anerkannt) in Apenrade (gute
Busverbindung).

Führerschein erforderlich. Besoldung nach dänischer Ordnung. 
Der Pastor wird von der Nordelbischen Kirche für den Dienst in der 

Nordschleswigschen Gemeinde beurlaubt und behält die Möglich­

keit der Rückkehr in den unmittelbare Dienst der Nordelbischen 

Kirche. Geräumiges. modernisiertes Pastorat mit Gemeinderaum in 

Fcldstedt. Vom Pastor wird Einsatzfreude, auf Grund der besonde­

ren Verhältnisse im Grenzland Bereitschaft zu flexibler, selbständi­

ger Arbeitsweise und Mut zu kleinen Zahlen erwartet. Gute Zusam­

menarbeit mit den zehn anderen deutschen Pastoren Nordschleswigs 

und den ehrenamtlichen Kirchenvertretern des Pfarrbezirks. 

Bewerbungen mit ausführlischem. handgeschriebenen Lebens­
lauf sind. zu richten an den Kirchenvorstand der Nordschleswig­

sehen Gemeinde, z.Hd. Herrn Helmut Wolffhechel, Grönningen 74. 
OK - 6230 Rothenkrug (füidekro), Tel. 00454/66 23 20. Weitere 

Unterlagen sind auf Anfordcrng einzureichen. Auskünfte erteilen 
Pastor Dr. Fr. Hauschiidt. .IVl0llevcj 3, Feldstedt. DK - 6200 Apen­
rade, Tel. 00454/68 54 22. und Senior Pastor K. Thomsen. Ahl­

mannsvej 20, DK - 6300 Gravenstein. Tel. 00454/65 18 34. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Feldstedt -P I / P 3 

In den Als terdorfer  Ansta l t en, Hamburg ,  wird eine Bera­
tungsstelle für Mitarbeiter aufgebaut. Sie wird mit einer Pastorin 
besetzt. Diese soll in Zusammenarbeit mit der Mitarbeitervertre­

tung, der Personalabteilung und dem Betriebsarzt den Mitarbeitern 

helfen, innerhalb der vielfältigen Herausforderungen ihrer Arbeitser­
fahrungen in einer großen diakonischen Anstalt zu einer eigenen 

Orientierung, Sinnfindung und Konfliktfähigkeit zu kommen. Sie 

hat Teil an den pastoralen und seelsorgerlichen Aufgaben des 
Pfarramtes. Die Stelle ist verbunden mit der Leitung der Alsterdor­
fer Schwesternschaft, zu der 137 Schwestern (davon 58 im Ruhe­

stand) gehören. Die Stelle ist zunächst auf 5 Jahre befristet. Für 

diese Stelle suchen wir eine engagierte Pastorin mit pastoral psycho­
logischer oder vergleichbarer Zusatzausbildung. In den Alsterdorfcr 

Anstalten arbeiten ca. 2400 Mitarbeiter; in der Rehindertenarbeit 
(l200 Plätze). im Evangelischen Krankenhaus (200 Plätze), im 
Heinrich-Scngelmann-Krankenhaus (seelisch Kranke). (340 Plätze), 

im Werner Otto Institut (sozial-pädiatrische Ambulanz und 20 

Plätze). in der Werkstatt für Behinderte (540 Plätze). 

Bewerbungen sind zu richten an den Vorstand der Alst,,rdorfer 

Anstalten, 2000 Hamburg 60, ,\lsterdorfer Straße 440. A.uskünfte 

erteilt Pastor Mondry, Td. 040159 100 220. 

Ab!o.uf der Bewerbungsfrist: V ier Wochen nach Erscheinen dieser 

Ausgahe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Alsterdorfer Anstalten (5'1 - P II / P 2 

In der Chris t-König-Kirchcngemein de  H am burg-Lo k­

stedt  im Kirchenkreis Niendorf ist die 2 .  Pfarrstelle vakant und 

zum 1. Mai 1985 oder später zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Gemeinde hat ca. 7.000 Gemeindeglieder, 2 Pfarrstellen, 

Kindergarten und Diakoniestation, 15 hauptamtliche und eine 
Anzahl ehrenamtlicher Mitarbeiter. Im Kirchenvorstand sind unter­

schiedliche kirchliche Positionen vertreten. In der Gemeinde liegen 

2 Studenten- und 2 Altenwohnheime sowie die Ev. Familienbil­

dungsstätte des Kirchenkreises. Alle sozialen Schichten sind im 

Gemeindebereich vertreten. Die Arbeitsbereiche können in gemein­

samer Absprache festgelegt werden. Von Bewerbern wünschen wir 

uns Impulse für die Gemeindearbeit, die auch den von der Kirche 
distanzierten Menschen den Zugang erleichtern. Eine große Pasto­

ratswohnung in schöner Lage steht zur Verfügung. Alle Schularten 

befinden sich in nächster Nähe. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 

sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Niendorf, 

Kollaustr. 239. 2000 Hamburg 61. Weitere Unterlagen sind auf 
Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen die Vorsitzende des 

Kirchenvorstandes, Frau Kollath. Meiermannweg 11, 2000 Ham­
burg 54. Tel. 040/56 43 40, Pastor Schlemmer, Stapelstr. 8 a, 

2000 Hamburg 54, Tel. 040/58 61 62, und Propst Christiansen. 
Kollaustr. 239. 2000 Hamburg 61, Tel. 040/58 38 63. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordungsblattcs. 

Az.: 20 Christ-König-Kirchengemeinde Hamburg-Lokstedt (1) 

Pll/P3 

In der Stephanus-Kirchengemeinde Kroog im Kirchen­
kreis Kiel wird die Pfarrstelle vakant und ist voraussichtlich zum 

1. Juli 1985 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die

Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.

Unsere Kirchengemeinde mit ca. 3000 Gemeindegliedern liegt am 

südlichen Stadtrand Kiels. Zu der alten Siedlung, in offener Bau­

weise, kamen in den letzten Jahren zwei Neubaugebiete dazu. Die 
1962 erbaute Kirche wurde 1982 durch ein geräumiges Gemeinde­

haus ergänzt. Das Pfarrhaus (1964) mit Garten liegt neben der 

Kirche. Das Schulzentrum ist 5 Minuten davon entfernt. Zur 

Stadtmitte fährt der Bus 20 Minuten. 

Wir arbeiten zusammen mit dem Küster und der Gemeindehelfe­
rin (beide hauptamtlich), mit dem Kantor, der Organistin, einer 

Bürokraft und einer Reinigungshilfe (alle nebenamtlich) sowie 

einem großen Kreis ehrenamtlicher Mitarbeiter. In den beiden 

Kinderstuben (je 2 x wöchentlich) sind zwei Erzieherinnen tätig. In 
unserer Gemeinde liegt eine große diakonische Einrichtung für 

Frauen. Mütter und Kinder. Eine Besonderheit ist die gemeindebe­
zogene Kirchenmusik mit drei Chören und Instrumentalgruppen, 

die auch über Kiel hinaus bekannt ist. Wir suchen einen Pastor bzw. 
eine Pastorin mit Gemeindeerfahrung, der bzw. die die Bereitschaft 
zur Zusammenarbeit mitbringt und die Koordination der vielfälti­

gen Gemeindearbeit übernimmt. Der Verkündigung und Seelsorge 

messen wir besondere Bedeutung bei. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebmslauf 

sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Kiel, 

Dänische Str. 17. 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind auf Anfor­

derng einzureichen. Auskünfte erteilen die stellvertretende Vorsit­

zende des Kirchenvorstandes Frau Endriß, Rönner Weg 75, 2300 
Kiel 14, Tel. 0431/78 40 17 und 713 62 56, und Propst Küchenmei­

ster, Dänische Str. 17, 2300 Kiel 1. Tel. 0431/ 55 22 27. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Stephanus-Kirchengemcinde Kroog - P II / P 3 
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Die neu eingerichtete Stelle des Ev. Standortpfarrers  

Oldenburg ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt rn besetzen. 

Die Dcsctzu11g erfolgt über dc11 Ev. v\"chrbcreichsdekan I für eine 
Zeit von 8 bis 12 (6 bis 10) Jahren. Das Lrbensalter solite nicht 

höher als 48 sein. Die Nordelbische Kirche strllt Pastoren für den 
Dic·nsl in cil'r Milit'.irsc-clsorgc frc•i 

Die 1449 e\·. Soldaten der Standorte Putlos/Oldcnburg. Großcn­
hrocle und '.\'eustadt und die Familien der Zeit- und Rerufssoldaten 
in dem Crntcld der Ka,crnen biidrn die Ccmcindc des fiv. St�rmlort­
pfarrers. Er wird erwartet und gebraucht: 

als Pastor im Gottesdienst und auf Freizeiten. der das Evangelium 
auch denen die seil rhrer Kunlinnatio11 keine l(irl'i1e \Oll irrnen 
gesehen haben. unkmwcntionell nahebr,ngt: 

als Seelsorger. der für alle persönlichen und sozialen Prnbleme 

oltrn ist: 

als Anreger in der Erwach,cnenbilclung. der die Pragcn der 
Soldaten bc·zieht auf clas Suchen nach Orientierung und hilfreichen 

:\ntwortc·n 

als Theologe. cler sich und die Sache der Kirche offenen Gesprä­
chen und ,1c\fältigcn Erwartungen auszusetzen wagt. 

\"oraussct1ung isi die volle .\nsll'llung,iühigkei1 als Pfarrer l'incr 

Landeskirche der E[(O. Gemeindeerfahrung. Offenheit. der Mut. 
sieb Herausforderungen zu stellen. der Wille. sich fortzubilden. 
i\lilitärpfarrcT sind Hundesheamte auf Zc·i1 und hlcihcn rnglcich 
Pastoren ihrer Landeskirche. Besoldung und \\'uhnungsfürsorge 
sind den landeslmchlichen Regelungen \ergleichbar 

l\cwcrhungcn rnit uw;i"Lihrlichc·rn Lchc11slauf ,iml zu rich1c,·n an 

den Ev. Wclirbcreichsclekan L :-.Jilitärde\rnn Helge A.dolphsen. Nic­
mannsweg 220, 2300 Kiel l. '.\'achfragen telefonisch unter 0-1-31 / 
380 6196 (dicnstlich1 l>clcr 0431 '23291 !privat). 

Die l'farrstcllc des Kirchcnkrc1scs l'inncbcrg für lugcndarbcit 
ist vakant und umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu 
besetzen. Die Bcsct?Lmg erfolgt durch Dcrufung des Kirchcnnirstan­
cks auf Zeit 

Der Kirchenkreis Pinneberg baut sein Tugendpfarramt neu auf 
und sucht für diese -\ufgahc cincn Pastor oder ,·ine Pastorin. Wir 
rnc,chrcn, daß unsere Jugendleiter gcistlichc Anleitung für ihrc 
Gruppenarbeit erfahren und \·erstehen darunter praktische Bera­
tung und Lebenshilfe vom Evangelium her in den Strukturen von 

lutcc•ndarlwr1 LJeshalh crwar!l'n wir L·incn \1cnsch,·n nrit secb,,rgcr­

lichem und pädagogischem Einfühlungs\"ermögen für unsere Ju­
gendlichen. Wir bieten ein eigenes Praxisfeld in einer Kird1cnge­
mc·inck uncl hoffen auf t·im· ,criraucm\·olk 1/.usarn111cnarlwi1 111it 
dem Kirchenkrcisvorstand. dc1 Jugendvertretung und der Konfc­

rcnz der Mitarbeiter. 

Wir möchten die Stelle bald besetzen. Für eine familiengerechte 

Wohnung werden wir sorgen, 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den I<irchenkreisvorstand. Bahnhofstr. 16 -24 

(Katharina-von-Bora-Haus), 2080 Pinneberg. Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen. Auskunfte erteilt Propst Dr. 
Lehming. Tel. 04101/213-1 59. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen dieser 
Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Jugendarbcit Pinneberg - P I / P 2 

In der Kirchengemeinde  Rcllingen im Kirchenkreis Pinne­
berg ist die 3. Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem Pastor 
lldcr ci1ll'r l'astorir; oder einc·rn l'aslmc·11-Ehcpaar zu hcsctze11. nie­

Besetzung erfolgt durch v\/ahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Rellingen liegt im Baumschulengehiet norcl­
wcslich \ rrn Harnhurg (Vornn,·erkdir. alle Sdrn:.C·n ,1rn Ort) Unsere 
schöne alte Barockkirche ist die Precligtstätte für et\\a 10.000 
Gemeindeglieder. die in 3 et,1a gleich groEen Pfarrbezirken leben. 

3 Ge111cinclchfü1c,n und 2 l(inckrgü ncn geben uns viel l!aum für 

mannigfache Arbeitsformen. Zahlreiche Helfer und .\litarbeitcr 
möchten mit der neuen Pastorin. dem neuen Pastor oder eiern 
Pastorcn-fchcpaar dazu hei\ragcn. da/, die vielen. ,ehr unkrschit·dli­

chen !\-knschen und Gruppen sich miteinander als Gemeinde 
erleben. 

Der � Pfarrbuirk liegt hauptsüchlich im Ortsteil Hc·llingl'll­

Krupunder. einem gemischten Siedlungsgebiet. mit neu erbautem. 
Pfarr- und Gemeindehaus. Ein Diakon ist in diesem Bezirk schon 

ti1ig. 

Wir wünschen uns eine Pastorin. einen Pastor oder ein Pastoren­
Ehepaar. der. dem oder denen ihre Ordination bedeutet. um Christi 
Willen h·it und Kraft den ,\knschen hin zuzu,1cnden. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu ric htcn an den Herrn Propst des Kirchenkreises Pinneberg. 
Bahnhobtr 18- 2::'. 2080 l'in,1chng. 

Weitere Unterlage11 sind auf Anforclerng einzureichen . .-\uskünfte 
erteilen Pastor Toachim 0. Gerke. Vorsitzender des Kirchenvorstan­
des. llau11tstr 27. ::'084 Rcllingcn. Tel 0410112::' 170. Herr Günter 

Schröder. Stellvertreter des Kirchem·orstanclsrnrsitzenclen. An der 
Rellau 1. 2084 Rellingen. Tel. 04101'23 873 und Pastor Burgharcl 
Conrad. l lauptstrar!c 40. ::'0::Z4 Rcllingrn. Tel. 04101 /24 066 . 

Ablauf der Bewerbungsfrist Vier vVochen nach Erscheinen dieser 
Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

. .\z.: 20 Rellingen 13) - PI · P 2 

In der Kirchengemeinde Segeberg im Kirchenkreis Sege­

berg ist diL' 2. Pf:irrsteJJe \akant und umgchrnd mit einem Pastor 

oder einer Pastorin zu besl'tzcn. Der bisherige l'farrstcllcninhabcr 
ist zum 1.2.1985 in den Ruhestand getreten. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Bad Segeberg mit ca. 14.000 Einwuhncrn ist Krcisstadt mit allen 
Schularten. Zur Kin:hengemeinde gehören bisher 5 Pfarrstellen, 
eine 6. ist beschlossen. Zum 2. Pfarrbezirk gehören ca. 3.700 
Gemeindeglieder in der Stadt und drei Dörfer. Der Pfarrstelleninha­

ber bzw, die Pfarrstelleninhaberin der 2. Pfarrstelle predigt in der 
romanischen St. Marienkircbe und in den zum Bezirk gehörenden 
Dörfern Blunk (Kapelle) und Klein Rönnau. Pastorat ist vorhanden, 
Erwartet wird treue Zuwendung zur Gemeinde und Kooperations­

bereitschaft mit Mitarbeitern und Amtsbrüdern, Schwerpunkte der 

Gemeindearbeit können selbst gesetzt werden. Im Pfarrbezirk 
befindet sich das Kreiskrankenhaus und eine Rehabilitationsklinik. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Segeberg, 
Kirchplatz 1. 2360 Bad Segeberg. Weitere Unterlagen sind auf 
Anforderung einzureichen, Auskünfte erteilen Pastor i.R Baron, 

Schillerstr. 13, 2360 Bad Segeberg, Tel. 04551/816 92. und Propst 
Martensen, Kirchplatz 3, 2360 Bad Segeberg. Tel. 04551/908-40 
und 908-39 (privat). 
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Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Segeberg (2) - P II / P 3 

In der Kirchengemeinde Tonndorf  im Kirchenkreis Stor-
111arn - Bezirk \\andshek-Hahlstedt - sind diL· 1. und 2. Pfarrstl'ik 

vakant und umgehend mit Pastoren oder Pastorinnen zu besetzen. 
Die Besetzung erfolgt jeweils durch Wahl des Kirchenrnrstandes. 

Ton11clorf lie::n in llarnburg auf dn Gren/L' zwischen \Vanclsbck 
und Rahlstedt und ist damit innenstadtnahe. hat aber zugleich noch 

teilweise gartenstadtartigen Charakter mit viel Grün. Zur Gemeinde 
gehiirrn ca. 5.000 G\icdn. Piir beide Pfarrstellen steht )L'Weils ein 
eigenes. groEes Pfarrhaus mit Gemeinderäumen zur Verfügung. bn 

Pfarrhaus befindet sich neben der Kirche. das andere bildet einen 
Komplex mit einem Kindertagesheim. das die Gemeinde unterhält. 
Zu den diakonischen EinrichtungL'l7 der GL·rncindc gehören cirw 
Schwesternstation und eine Einsatzstelle für Zivildienstleistende. 

Der Kirchenvorstand ist jetzt gan1 neu zusarmnengcsctzt und 
wünscht sich Pa,toren bzw. Pastorinnen. die gut zusarrnncnarbcill'll 
und dem Gemeindeleben neue Impulse geben können. Jedenfalls 

einer der Bewerber bzw. eine der Bewerberinnen sollte besonderes 
Jntcrc,SL' für die Jugendarbeit haben. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 

sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Stormarn -
flctirk \Vandsbek-Kahlstedt -, Ruckc11hof 1. 2000 l lc1mburg 67. 
Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen die \'orsitzcnde des Kirchenvorstandes. Frau 
llorsllrntt.L', To1rndorfcr Strand 3ö. 2000 Hamburg 70. Tel. 040/ 

66 75 53 (nach 18.00 Uhr 1. Pastor rnn Oppen. Stein-Hardenberg­
Straße 68. 2000 Hamburg 70. Tel. 040/66 13 51. und Propst Schroe­
der. Claudiusstr:tl.,c' 55 e. 2000 l lamhurg 70. Tel. 040/hö 11 28. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser :'l.usgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Tunndorf (1) - P ll / P 3 

Stellenausschreibungen: 

Die 

Küsters  tel Je 

in der Ev.-Luth Paulskirchengemeinde Schenefeld ist ab 1. April 

1 lJ85 nc·u zu bcsl'l1cn 

Wir suchen einen Mitarbeiter. der über handwerkliche Fähigkei­

ten verfügt und Freude an der Arbeit hat. Er sollte ein Gespür im 
Umgang mit Menschen haben und der kirchlichen Arbeit aufge­
schlossen gegenüberstehen. Eine geräumige Dienstwohnung ist 
vorhanden. Die Vergütung erfolgt nach KAT VII. 

Die Bewerbung mit handgeschriebenen Lebenslauf, Zeugnisab­
schriften und Bild wird erbeten an den Kirchenvorstand der Pauls­

kirclwngcmcimlc Schrndeld. Kirchenstr. 2. 2000 Schenefeld .. \us­

künfte erteilen Frau Pastorin Wolter, Tel. 040/8 30 85 60 und Pastor 
Kniger, Tel. 040/8 30 05 05. Bewerbungsfrist: 14 Tage nach Erschei­
m·n dieser i\111cigL'.. 

Az.: 30 Pauls KG Schenefeld - D 12 

In der Geschäftsstelle des Kirchenkreises '.\!iendorf ist zum 1. Mai 

ILJ85 die Stclk einer 

Sekretärin 

des Propstcn zu bcsct1en. 

Zu den Aufgaben gehört die Erledigung der 

- Sekretariatsarbeit für den Propst,
- FLihrung lkr Personalakten der Pastoren.
- Sekretariatsarbeit für einen FachausschuR

Die Stelle ist mit 40 \\uchenstunden ausgewiesen. Es handelt sich
um eine bcsunclere Vertrauensstellung. VL-ra11twortu11gsbcwu/,tsci11. 

Vertrauenswürdigkeit und Gewandtheit in der Erfüllung der Aufga­
ben sind Voraussetzung für die Einstellung. Eine bewum evange­
lisch kirchliche Grundhaltung wird erwartet. 

Wir bieten ein gutes Arbeitskiima in einem kleinen Team mit 10 
Mitarbeitern, gleitende Arbeitszeit und \'ergütung nach KAT Vc 
(entsprechend BAT). 

Bewerbungen mit Lebenslauf. Zeugnissen und Referenzen rich­
ten Sie bitte bis zum 1. März 1985: 
An den 

Vorsitzenden des Kirchenkreisvorstandes 
Herrn Propst Rolf Christiansen 

KollaustraRl' '..'3LJ, 2000 1 lamhurg 61, Tel. 040/58 .38 h.3. 

Az .. 30 KK :\'iendorf - D 12 

Die Philippusgl'mcindc w llamburg-llorn sucht 1um 1. Sept. 
1 LJö5 für ihre :\ltentagcsstallc (30 \Vochcnslllnden) cine(n) crfahrc­

ne(n), qualifizierte(n) 

Lci tcr (in) 

Die Vergütung richtet nach dem KA1�NEK 

Bewerbungen bis zwei Wochen nach \'eröffentlichung werden 
erbeten an: 
Kirchenvorstand der Philippusgemeinde 

Manshardtstr. 105, 2000 Hamburg 7 4. Tel. 040/6 55 43 00 

Az.: 30 Philippusgemeinde zu Hamburg-Horn - D 11 
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Person alnachri eh ten 

Ordi11int 

Am +. Dezember 1983 der Theologe' Johannes Martin Speck­
R1bbat, geb. Speck: 

am 20. Januar 1985 der \"ikar Hartmut Froese; 

a111 20 Januar 19�5 dn \ikar lla11s-i\forti11 S turn1 iBnichtig1rng 
d,-r- Bcka1111tmachu11g 1111 Gcsl'lz und \ cni1·d11u11gsbla11 l lJ�+ 
Seite 235 ). 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1985 der Pastor Joachim Gorso]Le. 
l 7.. in Uetersen. 1urn l'astur ein "\ l'!arrsklk dn Kirch,-m,c-
111,·inclc Uclc1·sc11 \111 l(lostcr·. Ki1-clw11kr,·is Pirmeberg.

S tornier t: 

Die Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt 19H+ Seite 
232 - Personalnachrichten - über die Bcru fung  des Pastors 
L,·khard C ri 111111 

Ei11gcführt .  

Am 16. Dezember 198+ die Pastorin Gudrun Gicßler als Pastorin 
in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Handewitt Kirchen­
kreis Flensburg: 

am lh Dezember 198+ der Pastor Günter \\'c1,scrhcrg als Pa,tor 
in di,· l'farr,tl'ik dn Kirchcngern,,illlle Viiil, Kirchenkrc·is 
Husum·Brcdstedt: 

am 6. Januar 1985 der Pastor Wolf-Rüdiger Schröder-l\1ichecl 
als Pastor in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Tangstedt. 
Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Ahrensburg -: 

am Ll lamrar 1985 d,-r Pastor Jlarry \iL'\·,·r ab l'astor 111 die· 
J'lc11-rstcllc des Kir,,1J,,11kreises Kiel flir diakonische Aufgc1hc'll: 

am 13. Januar 1985 der Pastor Joachim Fritz Dallmeyer als 
Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemc·inde Herzhorn. Kir­
chenlm:is Rantzau: 

am 13. Jarrnar 1985 der Pastor [oachim Gorso lke als Pastor in die 
3 l'farrsll'llc der Kirchc11gc111ci11dc U,·1,•rsc·11 ;\111 Kloster l,i1-
d1rnkreis l'innelwrg: 

am 13. Januar 1985 der Pastor Klaus Jürgen J ähn als Pastor in die 
2. Pfarrstelle der Simeon-Kirchcngemeincle Bramfeld, Kirchl'n­
kreis Stormarn - Bezirk Bramfeld-Volksdorf -:

am l 'i Januar l lJ8S dn Pastor Holf Tc p 1v als r'astor in die 
:2. l'farrslellc der l(ir,·hc11gc111cimk i\uclll'n-l'ütrau. h.irch,,11 
kr,·is lkrzogturn L1ucnburg: 

am 20. Januar 1985 der Pastor Hans-Christian Asmussen als Pastor 
in die 6. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Oldesloe, Kirchen­
kreis Segeberg: 

am 27. Januar 1985 die Pastorin Gemma Lcmkc als Pastorin in die 
I. Pfarrstelle der Rogate-Kirchengemeinde Meiendorf. Kirchen­
kreis Stormarn - Bezirk \:Vandsbek-Rahltedt -.

Verlängert: 

Die Beurlaubung des Pastors Dr. Justus Freytag für eine Tätigkeit 
bei .. Dienste in Übersee" ,rn1 ein Jahr über den 31. Dezember 
1984 hinaus; 

die l:\eurlaubu11g de1·Pasturi11 Flkc Le usch11n !1i r ci11eTütigkeit in 
der Entwicklungshilfe in Zimbabwe um 3 Jahre über den 
31. Januar 1985 hinaus:

die Amtszeit des Pastors Dr. Hans-Werner Müsing als theologi­
scher Referent im Referat Kirchlicher Entwicklungsdienst de, 
Nmclclhischen Missiomz,·11tr-u111s u111 5 Jahre rihn den 30. 1\pril 
lll:-<'i hinaus. 

Beurlaub t: 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1985 die Pastorin Rosema­
rie \\'ag ncr-Gehlhaar. geh. Wagner, bisher in llamhurg­
Lubt,·dt. 11acli � 79 1\bs. 1 Satz I Buchst. a d,·s l'far-i-cr-gesctzcs 
der-\ l:Ll(I) in der fossung \Olll 3. Januar· lll03. 

mit Wirkung vom 1. April 1905 auf die Dauer rnn 5 Jahren der 
Pastor Dr. Friedrich Haus chi  I d t. bisher Pfarrstelle Feldstedt 
der ,'\ordschleswigschen G<::meinde in Apcnrade/Dänemark. 
für eine ·1 titigkeit im Lutherischen Kirchenamt clcr Vereinigten 
Fvang,·lisc·h Luthcrisclll'n l,i1·d1c 1Jeutschl�1mb in l la11110vcr-. 

Beauf t ragt: 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1985 die Pastorin L..-\, Friederike 
Rau rn unter Begründung ,,in,'s privat-r·cchtlic'h,'n Die11stvcr­
hiilt11i,,,·s (A11gcstcllll'111,-rhiilt11is) zur N(mklbis,·he11 f!v.-Luth. 
Kirche rnit der Venrnltung der 3. l'farrstclk der St. Raphael­
Kirchengemeinde Harn burg-\Vilhelmsburg. Kirchenkreis Har­
burg: 

mit Wirkung vom 1. Februar 1985 der Pastor z, -\, Hans-Martin 
S torm z.Z. in Hamburg-Lurup, im Hah111,·n des Jlrobe­
Dirn,lH'rhült11isses 111it dn Verwaltung der -:; Pfarrstelle der 
Kirchc'ngcmcindc .. Zu den L\l'iilf Aposteln'" in Hamburg-Lump. 
Kirchen kreis Blankencse. (.-\uftragsänderungJ. 

mit Wirkung vom l. März 1985 der Pastor z.-\. Hans-Georg 
Baron-Baltruschat .  geb. Baron, z.Z. in Harrislee, im Rah­
nwn cl,, Probc-nicnst1·,,rhöltnisses mit der \"crwaltung der 
"\. Plcirrstcllc der [oha1111-H i 11 rich-\Vichern-1, i rchrngcmcindc in 
Lülwcl,. l(irchcnkreis Lübeck (Auflragsiimkrung). 

Übertrag en: 

Mit Wirkung\ om 1. Februar 1 CJ/-s'i dem Militiirpforrer Heinz-Jochen 
lllcisc hkc. 1.Zt. Evang,·lischn St;111donpla1rcr Flrn,burg II. 
die+ l'larrstl'lk (pcr,011:1:cr Scclsorgcbcr,.'ich) der Kirche11gc­
meincle ;\lürwik, Kirchenkreis Flensburg: 

mit Wirkung vom 1. Februar 1985 dem Militärpfarrer Reinhard 
S chön, z.Zt. Evangelischer Standortpforrer Flensburg I, die 
2. Pfarrstelle (personaler Seelsorgebereich) der Kirchengemeinde
Flensburg-Weiche, Kirchenkreis Flensburg.

In den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. Feb1 uar 1985 der Pastor Rudolf Baron in Bad 
Segeberg: 

mit Wirkung vom 1. April 1985 drr Pastor Ulrich Geister in 
Pinneberg. 
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